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Denkmalpflege ist ein Verfassungsauftrag
Die Bundesverfassung und nachgeordnete Gesetze und  
Verordnungen auf allen Stufen des staatlichen Gemeinwesens 
schaffen die Voraussetzungen und verpflichten uns, unsere 
Denkmäler zu schützen, zu erhalten und zu pflegen.

Die baulichen Kulturgüter vermitteln Lebensqualität  
in unserer Stadt
Baukultur hat im Laufe der Jahrhunderte das Gesicht unserer 
Stadt geprägt. Diese Kultur möchten wir erlebbar machen,  
indem wir uns für den Schutz und die Erhaltung der Baudenk-
mäler einsetzen. Gemeinsam mit Architekten und Bauenden 
suchen wir nach Lösungen, um modernes Leben und Arbeiten 
in historischen Bauten zu ermöglichen. So können die bau
lichen Zeugen unserer Geschichte der Gegenwart erhalten 
bleiben.

Wir verstehen Denkmalpflege als Dienstleistung für  
die Bauenden und für unsere Stadt
Von der Projektierung, über das Bewilligungsverfahren, bis zur 
Ausführung stellen wir allen, die in Winterthur umbauen oder 
renovieren möchten, unser bauhistorisches und bautechni-
sches Wissen beratend zur Verfügung. Durch die Zusammen-
arbeit und den Erfahrungsaustausch mit Fachpersonen von 
Bund, Kanton und privaten Institutionen halten wir unser Know
how stets auf aktuellem Stand.

Denkmalpflege – ein Gewinn für alle
Die Erhaltung und Pflege unserer Baudenkmäler kostet Zeit, 
Geld und Engagement – eine lohnende Investition in eine  
lebenswerte, mit unseren Wurzeln verbundene Zukunft. Es ist 
uns ein Anliegen, sowohl den Bauenden wie auch der Be
völkerung das Wissen um die Geschichte und die Bedeutung 
unserer historischen Bauwerke näher zu bringen. Daraus 
wächst das Verständnis für einen verantwortungsbewussten 
und respektvollen Umgang mit den Zeugen unserer Vergan-
genheit, die uns umgeben und mit denen wir leben.

«Als lebendige Zeugnisse jahrhundertelanger Tradition der Völker vermitteln die Denkmäler  
der Gegenwart eine geistige Botschaft der Vergangenheit. Die Menschheit, die sich der  
universellen Geltung menschlicher Werte mehr und mehr bewusst wird, sieht in den Denkmälern  
ein gemeinsames Erbe und fühlt sich kommenden Generationen gegenüber für ihre Bewahrung  
gemeinsam verantwortlich. Sie hat die Verpflichtung, ihre Denkmäler im ganzen Reichtum  
ihrer Authentizität weiterzugeben.» aus der Charta von Venedig, 1964  

Erhalten und pflegen wir gemeinsam  
unsere baulichen Kulturgüter!
Leitbild der Denkmalpflege Winterthur

Ehemaliges Bauernhaus an der Oberfeldstrasse 115, Wülflingen, Renovation 2006–2007 Foto: Karl Fülscher


